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(54) MIKROFLUIDISCHE FLUSSZELLE MIT EINEM FLÜSSIGES REAGENZ- ODER/UND 
PROBENMATERIAL AUFNEHMENDEN SPEICHERRAUM

(57) Die Erfindung betrifft eine mikrofluidische Fluss-
zelle mit einem flüssiges Reagenz- oder/und Probenma-
terial (7) aufnehmenden Speicherraum (3), der mit einem
Zuflusskanal (7) für ein das Reagenz- oder/und Proben-
material (7) aus dem Speicherraum (3) abtransportieren-
des Fluid (8) und einem Abflusskanal (5) für das Rea-
genz- oder/und Probenmaterial (7) und das Fluid (8) in
Verbindung steht. Erfindungsgemäß sind der Zuflusska-
nal (4) und der Abflusskanal (5) durch einen den Spei-
cherraum (3) umgehenden Bypass (6) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mikrofluidische
Flusszelle mit einem flüssiges Reagenz- oder/und Pro-
benmaterial aufnehmenden Speicherraum, der mit ei-
nem Zuflusskanal für ein das Reagenz- oder/und Pro-
benmaterial aus dem Speicherraum abtransportieren-
den Fluid und einem Abflusskanal für das Reagenz-
oder/und Probenmaterial und das Fluid in Verbindung
steht.
[0002] Mikrofluidische Flusszellen, wie sie vor allem in
den Life Sciences zur Diagnostik, Analytik und Synthese
zum Einsatz kommen, verarbeiten zunehmend kleinere
Volumina von flüssigen Proben und flüssigen Reagenzi-
en.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
neue mikrofluidische Flusszelle der eingangs genannten
Art mit besonderer Eignung zur Aufnahme und Verarbei-
tung geringer Mengen von Reagenz- oder/und Proben-
material zu schaffen.
[0004] Die diese Aufgabe lösende mikrofluidische
Flusszelle nach der Erfindung ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Zuflusskanal und der Abflusskanal durch
einen den Speicherraum umgehenden Bypass verbun-
den sind.
[0005] Vorteilhaft erlaubt diese Erfindungslösung ei-
nen gezielten Abtransport und eine gezielte Durchmi-
schung des in einem Speicherraum der Flusszelle ge-
speicherten Reagenz- oder/und Probenmaterials durch
das und mit dem abtransportierenden Fluid.
[0006] Üblicherweise wird eine zu verarbeitende Pro-
ben- oder Reagenzmenge in einem Kanalabschnitt eines
mikrofluidischen Netzwerks bereitgestellt. Typische Vo-
lumina liegen im Bereich von 1 - 100 ml. Unter Verarbei-
tung der Proben- oder Reagenzmenge versteht man z.
B. das Mischen mit einer anderen Probe oder eines an-
deren Reagenz oder z.B. das Verdünnen im Verhältnis
von typisch 1:1 bis 1:1000 oder einen kontrollierten Wei-
tertransport. Dabei wird die Transport- oder Verarbei-
tungs- oder Verdünnungsflüssigkeit typischerweise an
einer anderen zur Position der Probe beabstandeten Po-
sition des mikrofluidischen Netzwerks, z.B. einem
Speicherbereich oder Flüssigkeitsblister, bereitgestellt.
Das heißt, zwischen den beiden Flüssigkeitsmengen be-
findet sich ein leerer, in der Regel mit Gas oder Luft ge-
füllter kanalförmiger Zuflussbereich.
[0007] Vorzugsweise zweigt der Bypass in Strömungs-
richtung gesehen unmittelbar vor dem Speicherraum von
dem Zuflusskanal ab. Damit kann sich zwischen der
Front des in dem Zuflusskanal anströmenden Fluids und
des in dem Speicherraum enthaltenen Reagenz-
oder/und Probenmaterials kein Luftpolster bilden, durch
das das Reagenz- oder/und Probenmaterial vor Errei-
chen durch die Front des anströmenden Fluids aus dem
Speicherraum abtransportiert wird.
[0008] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung bildet der Speicherraum einen mit dem Zufluss-
kanal und dem Abflusskanal fluchtenden Kanalabschnitt.

Durch Angleichung der Strömungsrichtungen im Zu- und
Abflusskanal sowie im Speicherraum kommt es schnell
zu einer vollständigen Ausspülung des Reagenz-
oder/und Probenmaterials aus dem Speicherraum.
[0009] Vorzugsweise stimmt der zur Strömungsrich-
tung senkrechte Querschnitt des Speicherraums mit dem
Querschnitt des Zuflusskanals und/oder dem Quer-
schnitt des Abflusskanals überein. Alternativ kann der in
Strömungsrichtung senkrechte Querschnitt des Spei-
cherraums kleiner oder größer als der Querschnitt des
Zuflusskanals und/oder der Querschnitt des Abflusska-
nals sein.
[0010] Während es möglich wäre, dass sich der zur
Strömungsrichtung senkrechte Querschnitt des Spei-
cherraums in Strömungsrichtung ändert, ist er in einer
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung konstant.
[0011] Der Strömungsquerschnitt des Bypass kann
insbesondere so bemessen sein, dass ein gewünschter
Anteil des durch den Zuflusskanal heranströmenden Flu-
ids über den Bypass strömt, wobei der Anteil einem ge-
wünschten Mischungsverhältnis von Reagenz- oder/und
Probenmaterial und Fluid entspricht.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung reicht
der Strömungsquerschnitt des Bypass zur Entlüftung des
Zuflusskanals gerade aus, um einen Abtransport von Re-
agenz- oder/und Probenmaterial aus dem Speicherraum
durch im Zuflusskanal ansteigenden Luftdruck zu verhin-
dern.
[0013] In einer Ausführungsform der Erfindung ist der
Bypass durch Auslenkung eines flexiblen, an den Spei-
cherraum grenzenden Abdeckfolie herstellbar.
[0014] Die Abdeckfolie kann z.B. durch den Luftdruck
in dem Zuflusskanal oder durch einen von außen durch
ein Betreibergerät erzeugten Saugdruck pneumatisch
auslenkbar sein, alternativ mechanisch.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung sind der Zuflusskanal, der Abflusska-
nal und ggf. der Speicherraum durch Ausnehmungen in
einem Substrat gebildet und die Ausnehmungen durch
einen mit dem Substrat verbundene Abdeckung fluid-
dicht verschlossen. Bei der Abdeckung handelt es sich
vorzugsweise um eine mit einer Plattenfläche des Sub-
strats verschweißte oder/und verklebte Abdeckfolie oder
auch ein bevorzugt spritzgegossenes Abdecksubstrat.
[0016] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung grenzt an den Speicherraum
ein das flüssige Reagenz- oder/und Probenmaterial auf-
nehmendes Trägerelement an, das unter fluiddichtem
Abschluss des Speicherraums in eine Öffnung in dem
Substrat einsetzbar und mit dem Substrat fluiddicht ver-
bindbar ist.
[0017] Vorteilhaft können durch ein solches Trägere-
lement Proben oder Reagenzien in die im Übrigen voll-
ständig fertiggestellte Flusszelle abschließend einge-
setzt werden. Beeinträchtigung in einen Speicherraum
im Substrat eingebrachter Reagenzien durch nachträg-
liches Verschweißen oder/und Verkleben des Substrats,
z.B. mit einer Abdeckfolie, entfallen.
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[0018] Ein an den Speicherraum grenzender Aufnah-
mebereich des Trägerelements für das Reagenz-
oder/und Probenmaterial ist zweckmäßig in einem End-
stück eines pfropfenartigen Trägerelements gebildet.
[0019] Der Bypass kann zweckmäßig zwischen dem
Endstück und der Innenwand der obengenannten Öff-
nung verlaufen.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und der beiliegenden, sich auf
diese Ausführungsbeispiele beziehenden Zeichnungen
weiter erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel für eine Fluss-
zelle nach der Erfindung mit einem durch
ein Substrat und eine Abdeckfolie ge-
grenzten Speicherraum,

Fig. 2 bis 4 Flusszellen nach der Erfindung mit ei-
nem durch ein Trägerelement und eine
Abdeckfolie begrenzten Speicherraum
und zwischen dem Trägerelement und
einem Substrat verlaufenden Bypasska-
nälen,

Fig. 5 und 6 Ausführungsbeispiele von Flusszellen
nach der Erfindung mit Bypasskanälen,
die durch ausgelenkte Abdeckfolien ge-
bildet sind, und

Fig. 7 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Flusszelle mit einem
durch ein Trägerelement gebildeten, ge-
genüber Spülkanälen verengten Spei-
cherraum.

[0021] Eine in Fig. 1 ausschnittsweise gezeigte mikro-
fluidische Flusszelle umfasst ein plattenförmiges Subst-
rat 1 und eine mit dem Substrat 1 verschweißte oder/und
verklebte Abdeckfolie 2. Die Abdeckfolie 2 schließt flu-
iddicht im Substrat 1 gebildete, zur Folienseite hin offene
Hohlraumstrukturen der Flusszelle ab.
[0022] Von diesen Hohlraumstrukturen in Fig. 1 sicht-
bar sind ein Speicherraum 3, ein Zuflusskanal 4 sowie
ein Abflusskanal 5. Neben dem Speicherraum 3 verbin-
det den Zuflusskanal 4 mit dem Abflusskanal 5 ein in
Strömungsrichtung unmittelbar vor dem Speicherraum 3
von dem Zuflusskanal 4 abzweigender Bypass 6.
[0023] Der Speicherraum 3 weist in dem gezeigten
Beispiel in Strömungsrichtung den gleichen Querschnitt
wie der Zufluss- und der Abflusskanal auf, so dass der
Speicherraum 3 lediglich einen Abschnitt eines durchge-
henden Kanals bildet. Im Unterschied zu den Kanalwän-
den sind jedoch die Wände des Speicherraums 3 zumin-
dest teilweise hydrophilisiert, so dass dort flüssiges Re-
agenzmaterial 7 an Ort und Stelle festgehalten und im
Zuge der Fertigung der Flusszelle in die Flusszelle ein-
gebracht werden kann. Das Volumen des flüssigen Re-
agenzmaterials 7 liegt vorzugsweise im Bereich von 1 -
100 ml, insbesondere im Bereich von 2 - 50 ml. Der
Speicherbereich 3 kann vom Zu- und Abflusskanal mit-
tels als Sollbruchstelle wirkender lokaler Verschweißun-

gen des Substrats mit der Deckfolie 2 getrennt sein (nicht
gezeigt). Der Speicherbereich 3 könnte zusätzlich mit
verschließbaren Füll- bzw. Entlüftungskanälen zum Ein-
füllen des Reagenzmaterials 7 in den Speicherbereich
verbunden sein (nicht gezeigt).
[0024] Je nach Funktion der Flusszelle kann über den
Zuflusskanal 4 ein weiteres, von außen in die Flusszelle
eingegebenes Fluid oder aus einem weiteren Speicher-
bereich der Flusszelle stammendes Fluid heranströmen,
das Reagenzmaterial 7 aus dem Speicherraum 3 her-
ausspült und über den Abflusskanal 5 das mit dem wei-
teren Fluid vermischte Reagenzmaterial 7 einer Weiter-
verarbeitung innerhalb der Flusszelle zuführt.
[0025] Bei dem weiteren Fluid 8 kann es sich z.B. um
eine durch die Flusszelle zu untersuchende Probenflüs-
sigkeit oder um ein weiteres flüssiges Reagenz, z.B. ei-
nen Wasch- oder Verdünnungspuffer, handeln. Als wei-
teres Fluid 8 In Betracht kommen auch Mischungen aus
einer Probenflüssigkeit und einem flüssigen Reagenz.
[0026] Es versteht sich, dass die Flusszelle selbst oder
ein Betreibergerät eine Druckquelle für den Fluidtrans-
port durch den Zuflusskanal 4, den Speicherraum 3 und
den Abflusskanal 5 aufweist (nicht gezeigt). Eine solche
Druckquelle könnte z.B. durch einen Blisterspeicher für
einen Wasch- und Verdünnungspuffer gebildet sein. Al-
ternativ wäre ein von außen durch eine Betreibereinrich-
tung oder manuell durch einen Nutzer elastisch oder
plastisch verformbarer Bereich der Flusszelle oder eine
über einen Luft- bzw. Pneumatikanschluss der Flusszelle
anschließbare Luftpumpe einer Betreibereinrichtung als
Druckquelle möglich.
[0027] Das zwecks Ausspülung des Reagenzmaterial
7 aus dem Speicherraum 3 heranströmende Fluid ver-
drängt vor sich die in dem Zuflusskanal 4 enthaltene Luft.
Ohne den Bypass 6 würde zwischen dem Reagenzma-
terial 7 und dem heranströmenden Fluid ein unerwünsch-
tes, die Vermischung von Reagenzmaterial und Fluid be-
einträchtigendes Luftpolster entstehen. Der Strömungs-
widerstand des Bypass 6 für die Luft ist so gering, dass
der Luftdruck in Strömungsrichtung vor dem Speicher-
raum 3 nicht so weit ansteigen kann, dass die Luft das
Reagenzmaterial 7 gegen das Haltevermögen des Spei-
cherraums aus dem Speicherraum 3 herausdrücken
kann. Die Vorderfront des Fluids 8 erreicht dadurch das
Reagenz 7 und spült unter Vermischung mit dem Rea-
genz 7 das Reagenz 7 aus dem Speicherraum 3 heraus.
[0028] Der Strömungswiderstand des Bypass 6 für das
Fluid 8 ist in dem Beispiel von Fig. 1 hingegen so gering,
dass kein nennenswerter Anteil des heranströmenden
Fluids 8 über den Bypass 6 vorbei an den Speicherraum
3 strömt. Es versteht sich, dass bei Verringerung des
Strömungswiderstandes des Bypass 6 für das Fluid 8
durch Vergrößerung des Bypassquerschnitts der durch
den Bypass strömende Anteil des Fluids 8 anwächst. Im
Hinblick auf eine schnellere Durchmischung von Rea-
genzmaterial 7 und Fluid 8 kann ein gewünschter Anteil
des durch den Bypass 6 strömenden Fluids durch Wahl
des Strömungsquellenquerschnitts einstellbar sein.
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[0029] Die Figuren 2 bis 7 zeigen Ausführungsbeispie-
le, die zur Bildung eines Speicherraums 3 für flüssiges
Reagenz- oder/und Probenmaterial 7 ein Trägerelement
9 verwenden, das in eine Öffnung 10 in der Flusszelle
bzw. deren Substrat 1 einsetzbar und mit der Flusszelle
fluiddicht verbindbar ist. Mit dem Speicherraum 3 sind in
gleicher Weise wie bei dem Ausführungsbeispiel von Fig.
1 Kanäle verbunden.
[0030] Das pfropfenartig mit einem zylindrischen End-
stück 11, einem Konusabschnitt 12 und einem Kragen
13 ausgebildete Trägerelement 9 weist eine zur Stirnsei-
te hin offene Aufnahmerille 14 für flüssiges Reagenz-
oder/und Probenmaterial auf. Die Öffnung 10 im Substrat
1 der Flusszelle ist in der Form etwa dem Trägerelement
9 angepasst. Die Rille 14 ist hydrophilisiert, so dass das
flüssige Reagenz- oder/und Probenmaterial an dem Trä-
gerelement in der Rille 14 besonders fest gehalten wird.
[0031] In dem in die Flusszelle eingesetzten Zustand
reicht das Trägerelement 9 mit der Stirnseite des zylin-
drischen Endstücks 11 ggf. bis an die Abdeckfolie 2 he-
ran, so dass das Trägerelement 9 zusammen mit der
Abdeckfolie 2 den Speicherraum 3 bildet. Der Quer-
schnitt des Speicherraums stimmt mit dem Querschnitt
eines in den Speicherraum einmündenden Zuflusska-
nals (in den Fig. 2 bis 7 nicht sichtbar) und Abflusskanals
überein. Von den Kanälen ist in Fig. 2a der Abflusskanal
5 im Querschnitt sichtbar. In geeigneter Drehstellung des
Trägerelements 9 ist der Speicherraum 3 zu den Kanälen
ausgerichtet. Zur Sicherung der Ausrichtung des Spei-
cherraums 3 zu den Kanälen könnte an dem Trägerele-
ment 9 und dem Substrat 1 je ein Anschlag gebildet sein.
Indem der Durchmesser des Endstücks 11 geringer als
der Durchmesser des das Endstück 11 aufnehmenden
Abschnitts der Öffnung 10 in dem Substrat 1 ist, ist ein
aus zwei Strömungskanälen bestehender Bypass 6 ge-
bildet.
[0032] Durch den Konusabschnitt 12 des Trägerele-
ments 9 ist der Speicherraum nach außen fluiddicht ver-
schlossen. Zusätzlich zu dem Konusverschluss könnte
das Trägerelement 9 mit dem Substrat 1 fluiddicht ver-
schweißt oder/und verklebt sein.
[0033] Gegenüber dem Ausführungsbeispiel von Fig.
1 haben die Ausführungsbeispiele von Fig. 2 bis 7 den
Vorteil, dass das Reagenz- oder/und Probenmaterial
nicht durch abschließende Verschweißung oder/und
Verklebung des Substrats 1 mit der Abdeckfolie 2 beein-
trächtigt wird.
[0034] Das Ausführungsbeispiel von Fig. 3 unterschei-
det sich von dem Ausführungsbeispiel von Fig. 2 da-
durch, dass der Unterschied zwischen dem Durchmes-
ser des Endstücks 11 und dem das Endstück 11 aufneh-
menden Abschnitt der Öffnung 10 noch größer als bei
dem Ausführungsbeispiel von Fig. 2 und damit der Strö-
mungsquerschnitt des gebildeten Bypass 6 größer als
der Strömungsquerschnitt des Bypass 6 des Ausfüh-
rungsbeispiels von Fig. 2 ist. Durch den Bypass gemäß
Fig. 3 kann dementsprechend ein größerer Anteil eines
durch den Zuflusskanal zuströmenden Fluids über den

Bypass fließen und, wie bereits oben erwähnt, das Mi-
schungsverhältnis von Reagenz- oder/und Probenflüs-
sigkeit mit dem heranströmenden Fluid geeignet einge-
stellt werden.
[0035] Es versteht sich, dass sowohl bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel von Fig. 2 als auch dem Ausführungsbei-
spiel von Fig. 3 ein sich nur über den halben Umfang des
Endstücks 11 erstreckender Bypass möglich wäre.
[0036] Abweichend von den Ausführungsbeispielen
von Fig. 2 und 3 ist gemäß Ausführungsbeispiel von Fig.
4 ein Bypass 6 dadurch gebildet, dass das konische End-
stück 11 des Trägerelements 9 verkürzt ist und nicht bis
an die Abdeckfolie 2 heranreicht.
[0037] Fig. 5 und 6 betreffen Ausführungsbeispiele, bei
denen eine Abdeckfolie 2 im Bereich eines Speicher-
raums 3 auslenkbar ist, um einen Bypass 6 zu bilden.
Gemäß Fig. 5 erfolgt die Auslenkung der Abdeckfolie 2
durch den Druck der umzuleitenden Luft.
[0038] Gemäß Ausführungsbeispiel von Fig. 6 dient
ein Unterdruck erzeugendes Betreibergerät 15 zur Aus-
lenkung der Abdeckfolie 2 durch Saugwirkung.
[0039] Bei einem in Fig. 7 gezeigten Ausführungsbei-
spiel weist ein zylindrisches Endstück 11 eines Trägere-
lements 9 keine zur Stirnseite des Endstücks hin offene
Rille, sondern einen Durchgang auf. Der Durchgang bil-
det einen Speicherraum 3, dessen Querschnitt geringer
als der Querschnitt der in den Speicherraum mündenden
Kanäle ist, von denen in Fig. 7a der Abflusskanal 5 im
Querschnitt sichtbar ist. Der in Fig. 7a in seiner Lage
durch Strichlinien angedeutete Speicherraum 3 ist etwa
auf die Mitte des Querschnitts der einmündenden Kanäle
ausgerichtet.
[0040] Über den Bypass mit verhältnismäßig großem
Strömungsquerschnitt durch den Zuflusskanal zuströ-
mendes Fluid schließt das Reagenz- oder/und Proben-
material im Abflusskanal 5 in der Strömung ein, wobei
es zu einer Art Zentrierung des Reagenz- oder/und Pro-
benmaterials in dem den Speicherraum 3 ausspülenden
Fluid kommt. Dadurch lässt sich z.B. eine Probe mit Par-
tikeln, wie z.B. die Zellen einer Blutprobe, im Abflusska-
nal zentriert abführen, um sie z.B. einzeln nach dem Prin-
zip eines Cytometers zu analysieren.
[0041] Das Substrat 1 und das Trägerelement 9 der
vorangehend beschriebenen Flusszellen bestehen vor-
zugsweise aus Kunststoffen wie PMMA, PC, COC, COP,
PPE, PE und sind durch Spritzgießen hergestellt. Vor-
zugsweise stimmen die Materialien von Substrat 1 und
Trägerelement 9 überein.

Patentansprüche

1. Mikrofluidische Flusszelle mit einem flüssiges Rea-
genz- oder/und Probenmaterial (7) aufnehmenden
Speicherraum (3), der mit einem Zuflusskanal (4) für
ein das Reagenz- oder/und Probenmaterial (7) aus
dem Speicherraum (3) abtransportierenden Fluid (8)
und mit einem Abflusskanal (5) für das Reagenz-

5 6 



EP 3 263 217 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

oder/und Probenmaterial (7) und das Fluid (8) in Ver-
bindung steht,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zuflusskanal (4) und der Abflusskanal (8)
durch einen den Speicherraum (3) umgehenden By-
pass (6) verbunden sind.

2. Flusszelle nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bypass (6) in Strömungsrichtung unmittel-
bar vor dem Speicherraum (3) von dem Zuflusskanal
(4) abzweigt.

3. Flusszelle nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Speicherraum (3) einen mit dem Zufluss-
kanal (4) und dem Abflusskanal (5) fluchtenden Ka-
nalabschnitt bildet.

4. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zur Strömungsrichtung senkrechte Quer-
schnitt des Speicherraums (3) mit dem Querschnitt
des Zuflusskanals (4) und/oder dem Querschnitt des
Abflusskanals (5) übereinstimmt.

5. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zur Strömungsrichtung senkrechte Quer-
schnitt des Speicherraums (3) kleiner oder größer
als der Querschnitt des Zuflusskanals (4) und/oder
der Querschnitt des Abflusskanals (5) ist.

6. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zur Strömungsrichtung senkrechte Quer-
schnitt des Speicherraums (3) in Strömungsrichtung
konstant ist.

7. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strömungsquerschnitt des Bypass (6) so
bemessen ist, dass ein gewünschter Anteil des
durch den Zuflusskanals (4) heranströmenden Flu-
ids (8) über den Bypass (6) strömt.

8. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strömungsquerschnitt des Bypass (6) zur
Entlüftung des Zuflusskanals (4) gerade ausreicht,
um einen Abtransport von Reagenz- oder/und Pro-
benmaterial (7) aus dem Speicherraum (3) durch im
Zuflusskanal (4) ansteigendem Luftdruck zu verhin-
dern.

9. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bypass (6) durch Auslenkung einer flexib-

len, an den Speicherraum (3) grenzenden Abdeck-
folie (2) herstellbar ist.

10. Flusszelle nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckfolie (2) durch den Luftdruck in dem
Zuführungskanal (4) oder durch ein Betreibergerät
(15) von außen erzeugten Saugdruck auslenkbar ist.

11. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zuflusskanal (4), der Abflusskanal (5) und
ggf. der Speicherraum (3) durch Ausnehmungen in
einem Substrat (1) gebildet und die Ausnehmungen
durch einen mit dem Substrat (1) verbundene Abde-
ckung (2) fluiddicht verschlossen sind.

12. Flusszelle nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung eine mit einer Plattenfläche des
Substrats (1) verschweißte oder/und verklebte Ab-
deckfolie (2) ist.

13. Flusszelle nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Speicherraum (3) ein das flüssige Re-
agenz- oder/und Probenmaterial (7) aufnehmendes
Trägerelement (9) angrenzt, das unter fluiddichtem
Abschluss des Speicherraums (3) in eine Öffnung
(10) in dem Substrat (1) einsetzbar und mit dem Sub-
strat (1) fluiddicht verbindbar ist.

14. Flusszelle nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein an den Speicherraum (3) grenzender Auf-
nahmebereich (14) des Trägerelements (9) für das
Reagenz- oder/und Probenmaterial (7) in einem
Endstück (11) eines pfropfenartigen Trägerele-
ments (9) gebildet ist.

15. Flusszelle nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bypass (6) zwischen dem Endstück (11)
und der Innenwand der Öffnung (10) verläuft.
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